
Beznugspreis

für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Zuſiellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen

Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Herm Jordan in Halle

uſprechverbindung mit Berlin Leipzi deburg cFernſprechverbindung ln e pzig Mag g c

Nr 260
m 7 e lle a d Saale Montag den 19

Morgen Ausgabe

Saale Zeihun
ünfundzivanzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
AnnoucenExpeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet

g

Deutſches Reich
Berlin 18 Okt Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind von

d Hubertusſtock mittels Sonderzuges am Freitag abend
8 Uhr 30 Min wohlbehalten wieder hier auf der Station Wild
park eingetroffen Das Kaiſerliche Paar begab ſich alsbald zu
Wagen direkt nach dem Neuen Palais Geſtern mittag empfing
der Kaiſer den Chef des Militärkabinets General der Jnfanterie
v Hahnke zu längerem Vortrage Am heutigen Geburtstage
Kaiſer Friedrichs beſuchte das Kaiſerliche Paar vormittags
das Mauſoleum in der Friedenskirche zu Potsdam verweilte
dort einige r zu einer ſtillen Andacht legte Kränze nieder
und wohnte darauf dem Gottesdienſte in der Friedenskirche bei
Die Prinzeſſin Friedrich Leopold welche ſeit einigen
Tagen leidend iſt ſich jedoch auf dem Wege der Beſſerung be
findet konnte deshalb heute nicht an der Feier im Mauſoleum
theilnehmen n die Prinzeſſin Friedrich Karl hatte
ſich entſchuldigen Aaſſen Nach Beendigung des Gottesdienſtes
kehrten der Kaiſer und die Kaiſerin nach dem Neuen Palais
urück und empfingen dort den Beſuch der Erbprinzlich Sachſen
deiningenſchen Herrſchaften welche auch zur kaiſerlichen Früh

ſtückstafel eingeladen waren Gegenüber einer Nachricht daß
der Kaiſer und die ne demnächſt dem Fürſten Stolberg
zu Wernigerode einen Beſuch abſtatten werden erfährt die
Poſt daß an maßgebender Stelle in Wernigerode hiervon

nichts bekannt iſt Prinz und Prinzeſſin Heinrichkehren anfangs November mit ihrem Sohne und dem geſammten
Hofſtaat nach Kiel zurück Die Kaiſerin Friedrichiſt mit der Prinzeſſin Margarethe heute abend in
Innsbruck eingetroffen und im Hotel Tirol abgeſtiegenrings Alexander iſt geſtern incognito als Graf Tecklenburg

in Wien angekommen Der Jnfant Don Antonio von
Spanien und deſſen Gemahlin Donna Eulalia von
Spanien Herzog und Herzogin von Montpenſier die gegen
wärtig zum Beſuch in Berlin verweilen nahmen in dieſen Tagen
verſchiedene Sehens würdigkeiten in Augenſchein Während ihres
Aufenthaltes in Berlin haben die Gäſte beim Erbprinzen und
der Erbprinzeſſin von SachſenMeiningen Wohnung genommen
Dieſelben begeben ſich morgen nachmittag nach Potsdam um dem
Kaiſer und der Kaiſerin einen Beſuch abzuſtatten Hierauf
folgen die Herrſchaften einer Einladung des Kaiſerlichen Pagres
n Diner und zu einer daran ſich ſchließenden muſikaliſchen
Abendunterhaltung im Neuen Palais v der Soirée ſind auch
die Mitglieder der hieſigen ſpaniſchen Botſchaft eingeladen
Für den verſtorbenen König von Würtemberg fand geſtern
in der Kapelle des Domkandidatenſtifts ein von der würtem
bergiſchen Geſandtſchaft veranſtalteter e ähe ſtatt
Jm Auftrage des Kaiſers erſchien der General à la suite Graf
v Wedel die Kaiſerin Friedrich hatte den Grafen Reiſchach ent
ſandt Der Bundesrath war durch den Reichskanzler v Caprivi
vertreten Ferner erſchienen u a der Vicepräſident des Staats
miniſteriums v Boetticher die Stagtsſekretäre Marſchall von
Bieberſtein und v Maltzahn der ſächſiſche Geſandte Graf Hohen
thal die Geſandten von Heſſen und Baden und andere Mit
glieder des Bundesrathes

Der berühmte pariſer Korreſpondent der Times wollte
erfahren haben daß der ruſſiſche Miniſter v Giers bei der
Zuſammenkunft in Mailand den Zweck verfolge Näheres über
die Beſtimmungen des Vertrages zwiſchen den Drei
bundmächten zu ermitteln enn das wahr ſein ſollte
ſo iſt Herrn v Giers der Streich natürlich nicht geglückt Die
offiziöſe Agenzia Stefani veröffentlicht eine Mittheilung in
welcher es als gänzlich unbegründet erklärt wird daß
der Dreibundvertrag dem Miniſter v Giers in ſeiner Unter
redung mit Rudini mitgetheilt worden ſei Auch das Blatt
des italieniſchen Miniſteriums die Opinione erklärt das
Gerücht wonach Herrn v Giers der Dreibundvertrag vor
gelegt worden wäre für vollſtändig erfunden und zum Ueber
fluſſe bemerkt eine berliner Zuſchrift der wiener Polit
Korr die Annahme als ob man hier Grund und Ver
anlaſſung habe irgend welche Gefährdung des Dreibundes zu
befürchten habe auch nicht den Schatten einer Befürchtung
für ſich Die Begegnung der beiden Miniſter ſei in Berlin
vorher bekannt geweſen und ohne jeglichen Argwohn geſehen
worden da ſich der Marcheſe di Rudini zu jeglicher Zeit als
ein treuer und zuverläſſiger Freund der Dreibundpolitik be
wieſen hat Ja noch mehr man ſei der Begegnung in Mai
land mit Freude und Genugthuung gefolgt da ja ſchon an
und für ſich der direkte mündliche Gedankenanstauſch zweier
ſo hervorragender Staatsmänner ſtets im hohen Grade geeignet
erſcheine zu einer Klärung der Beziehungen zwiſchen den
Staaten deren auswärtige Politik ſie leiten beizutragen und
etwaigen Mißverſtändniſſen vorzubeugen Dann heißt es
in der bezeichneten Zuſchrift weiter wie folgt

Wenn die petersburger Now Wremja dann weiter bemerkt
daß Herr v Giers bemüht ſein dürfte eine Verſtändigung
zwiſchen Rußland und Jtalien in der Meerengen Frage
herbeizuführen ſo drängt ſich gegenüber dieſer Vermuthung in
erſter Linie die Thatſache auf daß durch dieſe Frage doch
zweifellos England ganz beſonders berührt iſt Man weiß
daß Jtalien wie England und auch Oeſterreich bei der jüngſten
Empfangsbeſtätigung des türkiſchen Cirkulars in der Meerengen
Frage ſich materiell in demſelben Sinne geäußert haben in
dem Sinne nämlich daß man Akt davon nehme daß die Pforte
Rußland kein mit den Verträgen nicht in Einklang ſtehendesPrivilegium gewährt habe ſondern daß etwaige Zu

geſtändniſſe als gleichmäßig allen Mächten gemächt
angeſehen werden Aller Wahrſcheinlichkeit nach dürfte
auch der deutſche Botſchafter wenn er ſich zuAeußerungen veranlaßt findet ſich in dem gleichen Sinne P
ausſprechen

Einer Mittheilung der Agencia Stefani zufolge wird derruſſiſche Miniſter von Giers Dienstag von Pallange ab
reiſen und ſich zur Kur nach Wiesbaden begeben

Durch den Rücktritt des Herrn Bonghi wird ſich der
Beſuch derinter parlamentariſchen Friedenskonferenz
in Rom anders geſtalten Nach einer Mittheilung der

liberalen Abgeordneten die vor dem Zuwiſchenfall
Bonghi bereits gewillt waren dem Kongreſſe beizuwohnen
dann aber den Beſuch deſſelben ablehnten vorausſichtlich faſt
ſämmtlich entſchließen nach Rom zu fahren und an den Ver
handlungen theilzunehmen Von Berlin aus wird ſis wie
bereits feſtſteht der Abg Böttcher nach Rom begeben der
von ſidenn mehrjährigem Aufenthalte in Jtalien her in
perſönlichen Beziehungen mit dortigen Politikern ſteht

Die Klerikalen des baieriſchen Landtages haben
ſich es kommt freilich ſelten vor ein großes Verdienſt
erworben Sie haben folgenden Antrag betr die Militär
ge richtsbarkeit geſtellt

Die Kammer der Abgeordneten wolle beſchließen Es ſei
an Se Königl Dort den Prinz Regenten die allerehrfurchts
vollſte Bitte zu ſtellen Allerhöchſtdieſelben wollen Aller
gnädigſt geruhen die baieriſchen Bevollmächtigten zum
Bundesrathe anzuweiſen bei Berathung einer deutſchen
Militär Strafprozeßordnung nur einem Entwurfe zu
zuſtimmen in welchem das Prinzip der Oeffentlich
keit und Mündlichkeit der Verhandlung wirkſam
gewahrt iſt

Erſt kürzlich hat wie berichtet der Landesausſchuß der
baieriſchen nationalliberalen Partei in München eine
Reſolution zu Gunſten derſelben Oeffentlichkeit und Münplich
keit gefaßt und da die freiſinnige Partei auf dem gleichen
Boden ſteht ſo iſt die einſtimmige Annahme des obigen
Antrages in der baieriſchen Kammer zu erwarten Ein ein
ſtimmiges Votum der Landesvertretung ſo bemerken die M
N ſoll in Berlin davon überzengen daß wir Baiern
die Oeffentlichkeit und Mündlichkeit im Militär Straf
verfahren mit der Disziplin wohl vereinbar halten und daß
wir uns dieſe Jnſtitutionen um keinen Preis
ſelbſt wenn damit in einem wichtigen Zweige der Staats

s die Rechtseinheit zerſtört würde nehmen laſſen
wollen

Die nenlich in der berliner Stadtverordneten Verſammlung
augeregte Frage wegen Abhaltung von Stadtverordneten
Wahlen an einem Sonntäge iſt auch in der Stadt
verordneten Verſammlung von Charlottenburg zur Sprache
gekommen Der dortige Magiſtrat ſteht der Anregung
freundlich gegenüber Er hat folgenden Beſchluß gefaßt

Es iſt darauf hinzuwirken daß die Stadtverordnetenwahlen
der dritten Abtheilung in Zukunft an einem Sonntage ſtatt
finden Ein weiterer Antrag auf Grund dieſes Beſchluſſes
die Termine für die bevorſtehenden Wahlen der dritten Ab
theilung bereits auf Sonntag 15 Nov anzuberaumen fand
indeſſen keine Mehrheit da ſchon getroffene anderweite Maß
nahmen ein Hinderniß abgeben

Wie vor einigen Monaten berichtet wurde iſt eine neue
h für die Hochſchulen beabſichtigt Nach

einer berliner Meldung der Frankf Ztg will der Kultus
miniſter vom nächſten Sommerſemeſter an dieſe Ferienordnung
für die Univerſitäten einführen und hat den Sengaten der Hoch
ſchulen den Entwurf einer ſolchen Begutachtung vorgelegt

Nach einer in Jena eingetroffeuen Meldung aus Paris iſt
Privatdozent Dr Ziehen von dort auf der Inſel Korſika als
Spion angehalten worden Der Jen Ztg zufolge iſt von

Jena aus an den Präfekten in Baſtia eine Se abgegangen
um denſelben über die Perſönlichkeit des Herrn Dr Ziehen
aufzuklären

Wie die Berliner BörſenZtg erfährt hat die königliche
General Lotterie Direktion beſchloſſen von der nächſten
186 Klaſſen Lotterie ab die bisherigen Achtel Looſe

nicht mehr auszugeben ſondern an ihre Stelle
Looſe treten zu laſſen ſodaß es in Zukunft nur ganze halbe
Viertel und Zehntel Looſe der Preußiſchen Klaſſen Lotterie
geben wird

Der Schleſ Ztg wird entgegen anderweltigen Be
hauptungen von einer Seite welche gute Beziehungen zu
kolonialen Kreiſen unterhält gemeldet daß Major v Wiſſ
mann nunmehr doch ſeine bereits vollſtändig vorbereitete
Expedition nach dem ViktoriaSee vorläufig auf
gegeben habe Der Wiſſmanndampfer werde alſo zunächſtJoy an der Küſte bleiben

Der zum Gonvernements Banmeiſter für DeutſchOſtafrika
ernannte Regierungs Baumeiſter Wiskow hat Sonnabend abend
Berlin verlaſſen Baumeiſter Wiskow wird ſich am 27 d M
in Brindiſi nach DeutſchOſtafrika einſchiffen

n erDer im allgemeinen zuverläſſige pariſer Temps
vom 16 Oft aus Nanecy Vor drei Tagen überſchritt ein
franzöſiſcher Wilddieb die Grenze Deutſche Zollwächter
wollten ihn verhaften er entſloh aber und ſie ſchoſſen ihm nach
Diesſeits der Grenze angelangt ſchoß der Wilddieb zweimal
zurück Franzöſiſche Gendarmerie unterſucht den Sachverhalt die
vernommenen Zeugen beſtätigen die Schuld des Wilddiebes

Eiſenach 18 Okt Auf dem heute hier ſtgttgehabten
arteitage der nationalliberalen Partei waren

ſämmtliche thüringiſchen Wahlkreiſe vertreten Reichstags
abgeordneter Dr Oſann ſprach über die politiſche Lage Ein
Fang auf den Kaiſer und das deutſche Vaterland ſchloß den

arteitag Genauerer Bericht folgt D Red
Stuttgart 17 Okt Herzog Wilhelm von Würtemberg

welchem infolge des Ablebens des Königs Karl in der königlichen
Familie nunmehr die Stellung eines erſten Agnaten zu
kommt wird ſich in Zukunft mehr als bisher mit den Angelegen

berichtet

Nationall Korr dürften ſich nunmehr diejenigen national W r e beſchäftigen Hiermit ſind die Meldungen
Austritt des Herzogs aus dem akliven Dienſte in
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1891
öſterreichiſchen Armee in Verbindung zu bringen Die münchener
Allgemeine Zeitung meldet bereits die Ernennung des Herzogs
Wilhelm zum würtembergiſchen General der Jnfanterie

Müuchen 17 Okt Die Kammer der Abgeordneten
Martigte einſtimmig mit 114 Stimmen die Vorlage der
kegierung auf Beſtrafung konzeſſionsloſer Verſiche

rungs Vermittler in der Faſſung des Ausſchuſſes nachdem
der Miniſter des Jnnern die dagegen erhobenen Bedenken einer
r der freien Hilfskafſen in einer alle Parteien befrie
digenden Weiſe widerlegt hatte Die für den Umbau der
Stationen Marktſchorgaſt und Neuenmarkt der ſchiefen
Bahnebene geforderte Anleihe im Betrage von 1,005,650 M

für den baieriſchen Antheil wurde ohne Debatte mit 1i3 Stimmen
einſtimmig genehmigt Der hierfür ſeitens des Reichs zu tragende
Antheil beträgt 1,364,750 M

wnnn

Parteitag der ſozialdemokratiſchen Partei
Deutſchlands

VI
Eigenbericht Erfurt 17 Okt

KlaßStuttgart der heute den Vorſitz führt theilt mit
wiederum eine Reihe von Begrüßungstelegrammen von Friedri
EngelsLondon von den Genoſſen zu Amſterdam Winterthur uſw
und ein Telegramm von einigen Zöglingen der Vogel v Falckenr Ferienkolonie in Siraß burg eingegangen ſeien

eiterkeit
Es nimmt alsdann das Wort der Abg v Vollmar Als

das Sozialiſtengeſetz erlaſſen wurde ſagte Bebel wiederholt ing
Reichstage das Geſetz iſt nur auf die Probe gegeben man
wartet nur bis wir die erſte Dummheit machen um noch ſchär
fere Waffen gegen uns anzuwenden Nun nachdem das
zialiſteugeſetz gefallen hören wir plötzlich daß die Aufhebung des
Geſetzes gar keinen Werth hat Mag man über die Aufhebundes Sozialiſtengeſetzes denken wie man will ſo viel ſteht feſt an
der Aufhebung des Geſetzes und dem Abgange Bismarcks die ja
nothwendig zuſammenfallen mußten iſt eine Wendung eingetreten
Bismarck hat ausländiſchen Journaliſten gegenüber offen aus

her daß die ſoziale Frage in letzter Linie eine militäriſche
ei die nur auf dem Schlachtfelde gelöſt werden könne und er
wünſche nichts ſehnlicher als daß ſo lange er die Macht in Händen
habe er Gelegenheit haben möge die Frage in dieſer Weiſe zu
löſen Ein derartiger blutiger Aderlaß könne dem Volkskörper
nur vortheilhaft ſein Dieſe raffinirte geradezu provokatoriſche
Gewaltpolitik iſt jedenfalls beſeitigt und deshalb iſt ein Wende
punkt nicht zu leugnen Die Spannung iſt allerdings nach wie
vor vorhanden und muß auch vorhanden ſein jedenfalls aber
ſind andere Verhältniſſe eingetreten Als nun das Sozialiſten
geſetz gefallen war da verlangte die Oppoſition in Berün wir
ſollten den bisherigen Ton den wir unter der Herrſchaft des
Sozialiſtengeſetzes angeſchlagen nicht nur beibehalten ſondern
noch verſchärfen Man griff auf die Haltung der Partei zurü
als ſie noch gewiſſermaßen eine Sekte war und ſich demgemt
mehr kritiſirend verhielt Jch will nicht ſagen daß wir vor den
Wahlen 1890 eine kleine Partei waren allein die Wahlen im
Februar 1890 haben bewieſen daß wir die ſtärkſte Partei in
Deutſchland ſind und demgemäß muß unſere Taktik eine andere
ſein als im Jahre 1869 Jch habe mich gefreut daß geſtern
Bebel ausdrücklich betont hat es muß unſer Beſtreben ſein die
Maſſen zu gewinnen dieſe gewinnen wir aber nicht wenn wir
ihnen blos unſere Endziele verſprechen ſondern wenn wir die
Maſſen haben wollen dann müſſen wir ihnen zeigen daß wir
beſtrebt ſind ihnen ihre augenblickliche Lage zu verbeſſern
Bebel ſagte geſtern wir ſtellen Anträge im Reichstage
hauptſächlich im propagandiſtiſchen Jntereſſe un
bekümmert darum ob ſie angenommen werden Dem kann
ich durchaus nicht beiſtimmen Jch bin der Meinung
es kann durchaus nicht gleichgiltig ſein ob unſere Anträge an
genommen oder abgelehnt werden Wenn wir die Einführung
des Normalarbeitstages im Reichstage beantragen dann muß es
uns doch darum zu thun ſein unſern Antrag durchzubrin
Bebel ſagte wenn die herrſchenden Klaſſen etwas für die Ar
beiter thun dann r dies niemals aus gutem He
Kann uns dies nicht gleichgiltig ſein Haben wir wenn einer
Forderung von uns entſprochen wird nach Gründen zu fragen
Haben wir denn gefragt was Bismarck veranlaßte uns zur Zeit
das allgemeine Wahlrecht zu geben Wir haben uns auf Grund
des allgemeinen Wahlrechts konſtituirt und nicht gefragt warum
das Geſetz erlaſſen wurde Jch habe nun in meiner münchener
Rede geſagt wir müſſen langſam vorwärts gehen und ohne das
Ziel aus dem Auge zu verlieren bemüht ſein den dornen
vollen Weg den wir bis zu dieſem Ziele zurückzulegen ha
möglichſt gut einzurichten Bebel ſagte wenn er die
zwiſchen dem Stürmen und dem langſamen Vorwärtsgehen ha
dann wähle er das Erſtere Nun ich muß dem r Be
ſagen bei den heutigen militäriſchen Verhältniſſen
könnten wir uns bei dem Stürmen leicht die K W
einrennen b bin der Meinung eine Partei die bei
letzten Wahlen Ah Millionen Stimmen hatte die ſich bei den
nächſten Wahlen verdoppeln dürfte hat die Verpflichtung auf
ruhigem geſetzlichem und parlamentariſchem Wege vorzugehenEs iſt nun geſagt worden ich wolle die Partei zu einer t
partei machen Bebel ſagte die Partei würde mit dieſer Taktik
einer Verſumpfung entgegengeführt werden Ja da muß ich doch
die berliner Jungen in Schutz nehmen Wenn Bebel einen
ſolchen Vorwurf erhebt dann muß er ſich auch gefallen la
daß ihm die berliner Jungen denſelben Vorwurf machen
nehme den herliner Jungen ihre gegen mich gerichteten
griffe nicht übel Was eine berliner Verſammlung in der Nacht
um zwölf Uhr beſchließt darf man nicht ſo tragiſch t
Heiterkeit Jch muß aber den Genoſſen Bebel auf Karl Marx
verweiſen Was ſagt dieſer Die Wiedergeburt des engliſ
Proletariats geht Hand in Hand mit der engliſchen Fabrika
Wenn man mir Verſumpfung vorwirft dann gebührt
Marx derſelbe Vorwurf Es wird immer geſagt das wasich aifirede könnte dazu führen daß wir unſere Endziele auf

der heutigen Geſellſchaftsordnung erreichen deKz
ſchneller gelangen wir zu unſeren Endzielen
empfohlen weil ich a will daß wir bei einem zu ſch
Vorgehen einen Rückſchlag erleiden der unſere e auf

die Prophezeiungen in der Partei Mode geworden Von
einen Seite wird prophezeit daß unſere Endziele im Jahre 1698

h n h

geben Jch bin der es je mehr wir auf dem Boden

habe vor Uebereilung gewarnt und ein langſames Vor

lange Zeit hinaus zurückwerfen würde Seit neuerer Zeit u

verwirklicht werden dürften andere meinen die Verwirklichung
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Vollmar entgegen

unſerer Ziele durfte ſchon im Jahre 1893 rfolgen andere meinen
wieder das könnte ſchon 1892 geſchehen eiterkeit Dieſe
Prophezeinngen reſultiren aus dem Ausſpruch Die Ver
wirklichung unſerer Ziele dürfte ſich vielleicht ſchneller vollziehen
als wir uns träumen laſſen Der nächſte Krieg der nicht mehr
fern iſt ſagt Bebel wird zu einem allgemeinen Baukerott der
bürgerlichen Geſellſchaft führen dann kommt der große
Kladderadatſch und wir werden imſtande ſein die bürgerliche
Geſellſchaft abzulöſen und unſere Endziele zu verwirklichen Jch
komme dabei auf die auswärtige Politik Man hat mich einen
patriotiſchen Mann genannt Allein auch Bebel wird jetzt in
ausländiſchen Zeitungen als Patriot bezeichnet der wenn es
zum Kriege kommen ſollte als erſter Fahnenträger der Regierung
gegen den auswärtigen Feind kämpfen würde Werner Sehr
richtig Jch will gleich von vornherein erklären daß ich den
Standpunkt Bebels in der auswärtigen Politik
theile Aha bei der Oppoſition Auch ich bedauere daß durch
den Dreibund die Kriegsgefahr im Wachſen begriffen iſt allein
ich bin der Meinung daß wir alles aufzubieten haben was
geeignet iſt einen Krieg zu verhindern Jch will die Schreckniſſe
nicht ausmalen die ein Sieg Rußlands über Deutſchland bringen
könnte und ich bin überzeugt wenn das deutſche Vaterland von
einem auswärtigen Feinde angegriffen würde dann wären die
deutſchen Sozialdemokraten nicht die letzten die alles aufbieten
würden um den Feind zu ſchlagen Jch bin der Meinung wir
dürfen nicht mit Träumen rechnen wir können uns nicht danach
richten wenn ein Erdbeben im Kalender verzeichnet iſt wenn ein
Schäfer Thomas eine Prophezeiung macht ſondern wir können
nur mit natürlichen Verhältniſſen rechnen Jch muß bemerken
eine ſolche Prophezeiung wie ſie von Bebel aufgeſtellt worden
iſt geradezu gefährlich Die Maſſen werden ſelbſtverſtändlich
ſagen wenn der Tag ſo nahe iſt wo wir unſere Endziele er
reichen werden wozu wollen wir uns noch mit der kleinlichen
Agitation wie die Erreichung des Achtſtundentages befaſſen
Eigenthümlich iſt es daß man nur mit Siegen rechnet und eine
Niederlage gar nicht ins Auge faßt Und was ein Sieg Ruß
lands über Deutſchland für die Arbeiter bedeuten würde dieſe
Schreckniſſe will ich gar nicht ausmalen Die Berliner Volks
tribüne die mich des Chauvinismus bezichtigt ſchreibt Es kann
uns gar nichts angenehmer ſein als ein Krieg wir können dabei
nur gewinnen und deshalb wünſchen wir daß der Krieg ſo ſchnell
als möglich kommt Ja wenn man auf dieſem Standpunkte
ſteht dann iſt es auch nothwendig der Regierung die Mittel zur
Kriegführung zu bewilligen denn mit Pappenſtielen können dochdie Rſſen nicht geſchlagen werden Heiterkeit Die Bemerkung
der Volkstribüne paßt wenig zu der Forderung Abſchaffung
aller Kriege Die Volkstribüne erinnert mich an Viktor Hugo
der auch den Frieden wollte er wollte aber erſt noch einen Krieg

e Deutſchland Geiterkeit Jch bin ferner der
i daß ein Krieg für die Arbeiterbewegung von den

unheilvollſten gegen wäre und kann mich der Anſicht keineswegs
anſchließen daß der nächſte Krieg der letzte ſein würde Deshalb
haben wir alles aufzubieten was geeignet iſt den Krieg zu ver
meiden oder ſo weit als möglich hinauszuſchieben Man ſcheint
ganz vergeſſen zu haben daß der Brüſſeler Kongreß dieſelbe
Anſicht ausgeſprochen hat Jch kann nicht umhin zu behaupten
daß das was Bebel von dem zukünftigen Kriege erhofft nur ein
Phantom iſt und ich bin der Meinung es iſt gut daß dies ſo
iſt Eine voreilige Verwirklichung unſerer Ziele ohne feſten
Untergrund wäre aufs höchſte zu beklagen Es wäre dies nichts
weiter als eine Wiedergeburt der Pariſer Commune mit allen
ihren Verkehrtheiten und Rückſchlägen Jch bin am Ende meiner
Ausführungen und wiederhole ich habe keineswegs eine neue

Taktik empfohlen ich will blos daß die auf dem vorjährigen
Parteitage beſchloſſene Taktik konſequent durchgeführt werde

ch meine die Hinüberleitung der alten in die neue Welt kann
ſich nicht ſprungweiſe durch ein elementares Ereigniß ſondern
kann ſich nur langſam in natürlicher Entwickelung vollziehen
Dieſen Umſtand müſſen wir im Auge behalten und danach haben
wir unſere Taktik einzurichten Vereinzelter Beifall

Wildberger Berlin verlieſt zunächſt eine Reihe von Aus
ſprüchen Liebknechts die letzterer im Jahre 1869 gethan wonach
der Parlamentarismus als eine Komödie als ein Pakliren mit
den herrſchenden Klaſſen als Verrath an der Arbeiterklaſſe be
zeichnet wird Aehnliche Ausſprüche habe Liebknecht noch im
Jahre 1876 gethan und dieſe Reden ſogar in Broſchürenform er
4er laſſen heute werde jedoch an dieſer parlamentariſchen

omödie theilgenommen und die Anträge ſo eingerichtet daß ſie
auch von den gegneriſchen Parteien unterſchrieben werden können
Bebel habe ſich im Hinblick auf die Einführung des rauchloſen
Pulvers für die Bewilligung dunkler Uniformen erklärt uſw
Die Partei gehe in der That einer Verflachung und Verſumpfung
entgegen es werde der Befehl gegeben bei Stichwahlen zwiſchen
Konſerbativen und Freiſinnigen für letztere zu ſtimmen der Be
ſchluß des Pariſer Kongreſſes betreffs der 1 Maifeier wurde
beiſeite geſchoben im Wähler ſei das Verlangen der Berliner
an der Feier des 1 Mai feſtzuhalten verhöhnt worden uſw
Auch auf dem Gebiete der auswärtigen Politik hat man eine
andere Taktik eingeſchlagen Der Standpunkt Vollmars werde
von Bebel Liebknecht Auer und anderen Abgeordneten getheilt
Der Redner verſpricht ſich keinerlei Erfolge von einem Kriege
im Gegentheil nach einem Kriege werde die Knechtung nur noch
größer werden Mit der Volkstribüne bin ich keineswegs ein
verſtanden Sie werden es nicht leugnen können daß die Be

i r bei den Arbeitern ſtark im Schwinden
egriffen Unruhe Die Genoſſen im Lande verurtheilen das

viele Parlamentiren und können ſich nicht zu dem Glauben ver
de daß auf dem Wege des Parlamentarismus die ſoziale

rage gelöſt werden kann Die Revolution wird im Reichstage
abgeſchworen und ſo wird die Sozialdemokratie immer mehr
Reformpartei Jch bin keineswegs gegen den Parlamentarismus
ich will blos nicht daß die früher beobachtete Taklik betreffs des
Parlamentarismüs innegehalten und daß die Maſſen nicht zu
dem Glauben verleitet werden auf dem Wege des Parlamentarie
mus ſei die ſoziale Frage zu löſen Jch erkläre nun daß Sie
ja t meine Dusſchließung beſchließen werden ich ziehe
es aber vor ſchon jetzt meinen Austrir t ß tet gus derAbg Singer Da ich nur 10 Minuten Zeit habe ſo iauf die Rede Wildbergers jetzt nicht eingehen d
mit Vollinar beſchäftigen Das Gebiet der hohen Politik will
ich dabei auch nicht berühren Jch kann mich nur mit den
Ausführungen Vollmar s betreffs ſeines empfohlenen
Vorgehens durchaus nicht einverſtanden erklären
Wenn die Partei in der Weiſe vorgehen würde wie Vollmar
empfiehlt dann verleugnet ſie ihren revolutionären Charakter
und dann iſt die Parlei nicht mehr das was ſie ſein ſoll
Rufe Sehr richtig Jch leugne nicht daß wir auf dem Wege

des Parlamentarismus kleine Erfolge für die Arbeiter erringen
können Wir können uns derartig kleine Abſchlagzahlungen auf
unſerem Vormarſch wohl gefallen laſſen das darf uns aber in
unſerem Vormarſch nicht einen Augenblick aufhalten Wir dürfen
niemals auch nur einen Augenbick unſere Endziele aus dem Auge
laſſen Alle unſere Thätigkeit muß in erſter Reihedarauf gerichtet ſein die Köpfe zu revolutioniren

bin der Meinung daß wenn wir einmal in ſo großer Zahl
den Reichstag einziehen ſollten daß wir in demſelben die

2 gert hätten die herrſchenden Klaſſen das allgemeine Wahl
recht einfach aufheben würden Desalb muß unſere ganze
Thätigkeit eine propagandiſtiſche ich wiederhole es eine auf die
RNevolutionirung der Maſſen gerichtete ſein BeifallFritz Berlin verlieſt eine Kuh früherer Reden Wildbergers
in genen derſelbe ſich für die Nothwendigkeit des Parlamentaris
W v für ein ru Aiges geſetzmäßiges Vorgehen erklärt habe

i er ger ruft Vor fünfzehn Jahren war ich ſogar konſer
m rerkeitIn längerer mit großem Beifall aufgenommenen Rede trat
alsdann Liebknecht ſowohl der Opvoſiton als auch

Die ſozialdemokratiſche Partei werde

hin

ihre bisherige Taktik beibehalten und ſich weder zu einer
Opportnnitätepolitik noch zu anarchiſtiſchen Tollheiten verleiten
laſſen Unſere Ziele ſtehen feſt wie wir aber am beſten und
ſchnellſten dieſe Ziele erreichen hängt von den Verhältniſſen ab
und deshalb ſind wir genöthigt dieſen unſere Taktik anzupaſſen
Jch habe inzwiſchen eingeſehen daß das allgemeine Wahl
recht ein vorzügliches Kampfmittel und daß es falſch iſt
ſich einfach ſchmollend in die Ecke zu ſtellen Man kann
einen blos proteſtirenden Standpunkt nur kurze grit einnehmen
wenn anders man ſich nicht lächerlich machen will Herr Wild
berger der die Waffe des allgemeinen Wahlrechts verwirft weil

dieſe Waffe zu ſtumpf ſei erinnert an einen mir bekannten
ann in London der da ſagte wenn ich mich waſchen ſoll

muß ich das ganze Meer haben Da er aber das ganze Meer
nicht bekommen könnte ſo wuſch er ſich lieber gar nicht Heiterkeit
Daß auf dem Wege des Parlamentarismus nicht mehr erreicht
worden iſt doch nicht Schuld des Parlamentarismus ſondern
weil noch keine Macht hinter uns ſteht Wenn erſt eine der
artige Volkskraft hinter uns ſtehen wird wie hinter unſeren
Gegnern dann werden wir auch im ſtande ſein die Klinke derGeſegebung für uns in Bewegung zu ſetzen Jch behaupte
nicht auf dem Wege des Parlamentarismus ſei es möglich
unſere Endziele zu verwirklichen Allein ſo viel ſteht feſt dem
allgemeinen Volkswillen kann ſich auf die Dauer keine Regierung
und wäre ſie auch noch ſo mächtig entziehen Es giebt nur zwei
Wege entweder wir machen von den uns zu Gebote ſtehenden
eſetzlichen Waffen Gebrauch und ſuchen auf dieſem Wege unſerengen näher zu kommen oder wir befolgen den Weg der
lnarchiſten und appelliren an die Gewalt Und wenn die Herren

von der Oppoſition konſequent ſein und nicht in der Luft ſtehen
wollen dann müſſen ſie ſich dem An archism us anſchließen
Die Oppoſition die Herr Wildberger heute erhoben iſt eine
vollſtändig berechtigte deshalb wäre er niemals ausgeſchloſſen
worden Herr Wildberger hat aber durch ſeine Verleumdungen
und Verdächtigungen das Anſehen der Partei aufs ärgſte ge
ſchädigt Aber auch den von Vollmar empfohlenen oppor
tuniſtiſchen Standpunkt muß ich verwerfen Jch beſtreite daß
ſich die Verhältniſſe ſeit dem 1 Okt 1890 geändert haben Der
Mann von Blut und Eiſen iſt wohl gefallen die äußere Form
der Kampfesweiſe iſt wohl nicht mehr ſo brutal allein das
Syſtem hat ſich noch nicht im geringſten geändert Das
Sozialiſtengeſetz iſt nicht aufgehoben worden aus Liebe zur
Sozialdemokratie ſondern weil die herrſchenden Klaſſen ein
geſehen haben daß das Geſetz unhaltbar war Jrch bin nicht
zweifelhaft daß wir einer Verſumpfung entgegenſtenern würden
wollten wir den von Vollmar empfohlenen Weg der Opportunität
beſchreiten Und nun komme ich zur auswärtigen Politik Herr
Wildberger bemerkte ich habe im Reichstage geſagt wenn das
deutſche Vaterland von einem auswärtigen Feind an
gegriffen werden ſollte dann würden auch die Sozialdemo
kraten die Flinte ergreifen und ihre Pflicht thun um den
Angreifer aus dem Lande zu jagen Selbſtverſtändlich
werden wir das thun Würde denn Herr Wildberger in ſolchem
Falle nicht mitgehen Nun weiß Herr Wildberger nicht daß
er e gar nicht gefragt wird Dieſer unſer Standpunkt

ert uns ſelbſtverſtändlich nicht den Militarismus zu be
kämpfen weil dieſer nicht geeignet iſt Kriege zu verhindern
ſondern im Gegentheil Kriege heraufzubeſchwören Unſere
Stellung zu der Militärfrage iſt in der bekannten Brüſſeler
Reſolution präziſirt Wir haben mit der Taktik die wir bisher
verfolgt große Erfolge erzielt Fürſt Bismarck war bemüht die
Sozialdemokratie todt zu machen Es ſtanden ihm alle Macht
mittel zu Gebote der Sozialdemokratie dagegen nichts weiter als
ihr gutes Recht Und was iſt geſchehen Während Fürſt
Bismarck am Boden liegt iſt die Sozialdemokratie zur größten
Partei in Deutſchland erſtarkt Wir wollen daher unſere bis
herige Taktik weiter befolgen und uns weder auf den Boden der
Opportunität begeben noch uns zu anarchiſtiſchen Tollheiten hin
reißen laſſen Stürmiſcher Beifall Es trat alsdann eine
längere Pauſe ein

Nach Wiedereröffnung der Sitzung wurde die Debatte alsdann
fortgeſetzt ohne weſentlich Neues zu bringen Während derſelben
ſagte u a Grothe Halle Er könne auch dem Genoſſen Bebel
nicht zuſtimmen daß der nächſte Krieg zur Verwirklichung der
Endziele führen werde Er könne nicht anders als dieſe Prophe
zeihung Bebels als eine Prophezeiung à la Schäfer Thomas
bezeichnen Der Redner bemerkte weiter daß er vieles von dem
was Vollmar geſagt unterſchreiben könne im übrigen erkläre er
ſich für die Reſolution Bebels Ferner müſſe er bemerken daß
mit Ausnahme von Werner ſämmtliche berliner Opponnenten erſt
ſich der Partei angeſchloſſen haben als die Zügel des Sozialiſten
geſetzes etwas weniger ſtraff gehandhabt wurden Widerſpruch
in den Reihen der Oppoſition

Werner vBerlin bemerkte Jch muß bekennen daß ich ſeit
den letzten Wahlen meine Anſicht über den Parlamentarismus
etwas geändert habe Hört hört Liebknecht ſagte heute er
habe ſeinen früheren Standpunkt betreffs Taktik geändert weil
die Verhältniſſe andere geworden ſeien Nun am 21 April 1891
ſagte Liebknecht im Reichstage zu den Bertretern der herrſchenden
Klaſſen Seit 1878 haben Sie nichts weiter gethan als die
Diktatur des Kapitalismus geübt Und Bebel rief den Bundes
rathsmitgliedern zu Sie ſind blos die Kommis des Kapitals
Wenn man aber eine ſolche Anſicht hat wie kann man es
rechtfertigen daß man der Krone noch Vertrauen ent
gegenbringt Jch behaupte daß die Partei eine Op
portunitätspartei geworden iſt Widerſpruch Die Haltung
die die Fraktion zu der Sonntagsruhe zum Achtſtundentag und
zur Feier des 1 Mai eingenommen iſt Opportunitätspolitik
Ebenſo iſt es doch Opportunitätspolitik wenn man die Errichtung
von Arbeiterkammern fordert ohne zu verlangen daß die
Kammern ausſchließlich ans Arbeitnehmern beſtehen Wenn man
ſchon einmal eine derartige Opportnnitätspolitik treiben will
dann halte ich den Standpunkt des Abg v Vollmar für den
konſequenteren Es iſt bekannt daß der Abg Bebel immer mehr
chauviniſtiſch wird Gelächter Sie ſind vielleicht anderer
Meinung Jch halte es für chauviniſtiſch wenn man ſich bereit
erklärt für die Umuniformirung der Armee die Gelder zu be
willigen Auch der Abg Auer wandte ſich gegen die Aus
führungen Vollmars

Gegen 7 Uhr abends wurde die Sitzung auf morgen Sonn
tag nachmittags 3 Uhr vertagt

Ausland
Oeſterreich Ungarun Wien 18 Okt Der Kaiſer richtete

an den Kriegsminiſter Frhrn v Bauer anläßlich deſſen fünf
zigjährigen Dienſt jubiläums ein huldvolles Handſchreiben
in welchem er demſelben für ſeine hingebungsvollen aus
gezeichneten Leiſtungen im Frieden und Kriege deren der Kaiſer
ſtets gedenkt erneut den wärmſten Dank und die Zufriedenheit
mit dem aufrichtigen Wunſche ausſpricht auch weiterhin auf die
vielbewährten Dienſte des Miniſters rechnen zu können Der
deutſche Kaiſer ließ Herrn v Bauer dürch den Militär
Attäché Oberſtlientenant v Deines beglückwünſchen

Der geſtrige ſünfzigſte Geburtstag des deutſchliberalen
Abg v Plener gab deſſen Parteifreunden Gelegenheit zu groß
artigen Huldigungen Abends fand ein Bankett ſtatt bei
welchem der Abgeordnete Chlumecky in einer mit lebhaftem Bei
fall aufgenommenen Rede die Verdienſte Pleners entwickelte

deren Fortſchritte er hervorhob
Budapeſt 17 Okt

verfolge und erklärte er werde für die Jdeale welche er bisher
vertreten habe weiter fämpfen

Nach weiteren zahlreichen Trinkſprüchen anderer Redner ergriff
Plener ſelbſt das Wort zu einem Togſt auf das Wohl der Partei

Das Unterhaus nahm das
proviſoriſche Budget als Grundlage für die Spezial
berathung an Jm Laufe der Debatte wies Graf Apponyi
die Anklage zurück daß ſeine Partei eine perſönliche Politik

Frankreich Paris 17 Okt Das Nundſchreiben des
Kultusminiſters über die Einſtellung der Pilgerfahrten
nach Rom haben auch die Biſchöfe von Vannes und Con
tances mit Proteſtſchreiben beantwortet Der Kardinal
Foulon in Rom hat dem Kardinal Langénieux zu ſeinem
Briefe an den Kultusminiſter beglückwünſcht

Nach Wegen aus Cahors fand in den Gemeinden der
dortigen eger ein r ertttt zum Proteſtantismus
ſtatt weil der Biſchof die Abhaltung einer zweiten Sonntags
meſſe in der Gemeindekirche verbot

Ferry hat ſeine Demiſſion als Präſident
kommiſſion des Senats zurückgezogen

England Nach einer Meldung welche uns aus London
zugeht heißt es daß die dortigen ſtädtiſchen Behörden
mit der Abſicht umgehen den in den v Monat fallenden
50 Geburstag des Prinzen von Wales in beſonders
glänzender Weiſe zu feiern Der Stadtrath hatte bei verſchloſſenen Thüren eine lange Berathung in dieſer Angelegen

heit und kam ſchließlich zu dem Entſchluſſe zuvor die Wünſche
des Prinzen über die Feier in Erfahrung zu bringen und
danach die geeigneten Schritte zu ergreifen

Der Generalſekretär für Jrland Balfour iſt zum
Erſten Lord des Schatzes und Leiter des Unter
hauſes ernannt worden

Jtalien Rom 17 Okt Wie der Economiſta Jtalia
erfährt wird der Miniſterpräſident di Rudini in der Rede
welche derſelbe am 8 Nov in Mailand zu halten be
abſichtigt ſich hanptſächlich mit der wirthſchaftlichen und
finan ziellen Lage Jtaliens beſchäftigen An die Zuſagen
anknüpfend welche das Kabinet bei ſeinem Amtsantritt in der
Kammer e hat werde der Miniſter feſtſtellen daß dieſe
Zuſagen volle Erfüllung erfahren hätten Weiter werde Rudini
die durchgeführten Erſparungen eingehend analyſiren das ab
geſchloſſene und die künſtigen Budgets einer Prüfung unter
ziehen und die Abſichten der Regierung darlegen durch deren
Ausführung das bereits erreichte Gleichgewicht ſicher geſtellt
und den Budgets eine größere Elaſtizität verliehen werden ſolle
Jn Anknüpfung an die Handelsvertrags Verhand
kungen mit Deutſchland OeſterreichUngarn und
der Schweiz werde der Miniſter eine Darlegung der Zoll
politik der Regierung gebenDie Regierung hat beſchloſſen das Verbot der Einfuhr

von geſalzenem Schweinefleiſch aus Amerika nach
Jtalien aufzuheben

Rußland Der Köln Ztg wird aus Bukareſt gemeldet
daß infolge eines Uebereinkommens zwiſchen Rumänien
und Bulgarin mehrere bulgariſche Agitatoren aus rumä
niſchem Gebiet ausgewieſen wurden Die neue ruſſiſche
nihiliſtiſche Verſchwörung reiche in Südrußland bis
zum Kaukaſus die Verhaftungen werden meiſt bei Nacht
vorgenommen

Die Poſt meldet ans Wiesbaden Großfürſt Michael
Michai lowitſch durch ſeine Heirath in Ungnade gefallen Red
reiſte von hier nach Paris und von dort nach Cannes Rußland
ſcheint ihm hiernach noch verboten zu ſein

Laut Berechnung des Miniſtercomites werden zur Hilfe
leiſtung für die durch die Mißernte betroffene und mit
Hungersnoth bedrohte Bevölkerung 183 Millionen Rubel
nöthig ſein

Numänien Bukareſt 18 Okt Auf Grund eines geſtern
abend gefaßten Miniſterrathsbeſchluſſes hat die Miſſion des
rumäniſchen Geſandten in Rom Vacarescu geſtern ihr Ende
erreicht

Serbien Belgrad 18 Okt Das amtliche Blatt veröffent
licht die Einberufung der zweiten ordentlichen Skupſchtinga
zum 13 Nov nach Belgrad

Türkei Ein Rundſchreiben der Pforte verfügt daß der
Bevölkerung in Albanien alle Waffen neuen Syſtems

winnen und nur ſolche älteren Syſtems belaſſen werden
ſollen

Nordamerika Der Deutſche Reichs Anz Jn
der Preſſe iſt in der letzten Zeit mehrfach die Nachricht von
Unruhen in Guatemala verbreitet geweſen Nach einem
hier eingetroffenen amtlichen Telegramm iſt die Ruhe daſelbſt
nicht geſtört worden

Südamerika Nach einer in Paris eingetroffenen Meldung
aus Buenos Aires hat das Einverſtändniß unter den Par
teien betreffend die Kandidatur für die Präſidentſchaft
vollkommen aufgehört General Mitre habe ſeine Kandidatur
zurückgezogen Gegenwärtig werde erwogen eine Verſammlung
der hervorragenden Perſönlichkeiten aller Parteien zu berufen
damit ein gemeinſamer Präſidentſchaftskandidat deſignirt werde
Mitre habe ein ſehr maßvoll gehaltenes Manifeſt veröffentlicht
in welchem er ſeinen Rücktritt von der Kandidatur ankündige
aber hinzufüge daß er fortfahren werde an der inneren Politik
des Landes mitzuwirken Hierbei werde er ſich in den konſtitu
tionellen Grenzen halten um nicht Unruhen hervorzurufen deren
Freund er niemals geweſen ſei

der Zoll

Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur
Jn dem Wettbewerk um das Elberfelder Kaiſer

Friedrich Denkmal haben die Preisrichter den Entwurf des
Bildhauers Eberlein mit einigen Abänderungen zur Aus
führung empfohlen

Jn Neuſtadt a d Haide fand am Sonntag 18 in Gegen
wart des Prinzen von Edinburg und der Staatsbehörden die
Enthüllung des Denkmals für Kaiſer Friedrich ſtatt

Jn der Angelegenheit des berliner Domb aus meldet die
Nordd Allg Ztg Prof Dr Raſchdorff hat unterſtützt von
ſeinen Söhnen ein neues Projekt entworfen welches die Koſten
des Bauwerkes auf mehr als die Hälfte alſo auf zehn Millionen
Mark herabmindert Die künſtleriſche Anordnung des Bauwerkes
iſt in allen Hauptſachen dieſelbe geblieben nur ſind die Höhen
und Breitenmaße um den zehnten Theil verringert worden und
an dieſe Verkleinerung des Banuwerkes ſchließt ſich naturgemäß
auch eine Einſchränkung des bildneriſchen Schmuckes ſowie die
Anwendung von weniger koſtbarem Baumaterial Dieſer Plan
hat dem Kaiſer vorgelegen

Robert Koch wird in nächſter Zeit ſeine vierte Mit
theilung über Tuberkuloſe ver öffentlichen Jn den ihm zu
nächſtſtehenden Kreiſen ſoll dieſelbe bereits bekannt ſein Wasfür Hoffaungen an dieſe neueſte Arbeit zu knüpfen ſein werden

entzieht ſich vor der Hand noch der Kenntniß
Bei einer Erdaufgrabung in einem Fabrikanweſen in

Worms ſtieß man wie die Köln Ztg berichtet letzter Tage
auf drei Römergräber Die Steinſärge waren bis dahin
unberührt und zeigten ſich gut erhalten den Verſtorbenen waren
aber leider nur geringe Werthe an Glas und Thonſachen nebſt
Münzen beigegeben Dagegen wurde an einer anderen Stelle

ſeltenes Fundſtück eine bemalte römiſche Geſichtsmaske ge
yoben

Derx königl Nationalgallerie iſt durch teſtamentariſche Be
ſtimmung die Gemälde und Aquarellen Sammlung des
an verſtorbenen Chemikers Wagner eines Sohnes des
chwediſchen Konſuls J H Wagner zugefallen deſſen hre
Stiftung aus dem Jahre 1861 bekanntlich den Grundſtock der
genannten ſtaatlichen Sammlung bildet



Wien 17 Okt Herle vormittag fand durch den Kaiſer die
eierliche Eröffnung des kunſthiſtoriſchen Hofmuſeumstatt in welchem alte kaiſerlichen Kunſtſammlungen darunlker die

Galerie des VBelvedere und die Ambraſer Sammlung ver
einigt ſind

Gelegentlich ſeiner Unterſuchungen über die Urſachen der
Gewichtsſchwan kungen der Kinder im Säuglings
alter machte De Schmid Monnard in Halle die Wahr
nehmung daß auf die körperliche Entwickelung der Nachkommen
chaft der Militärdienſt des Vaters einen bemerkenswerthen

nfluß hat Es zeigte ſich zunächſt daß unter 2700 geſunden
Kindern im Alter von 30 Monaten die theils aus Frank
I a theils aus Halle a S ſtammten immer obenan
m Gewicht die Kinder kräftiger Leute ſtanden Dabei machte

ſich aber noch der weſentliche Unterſchied geltend daß die Kinder
gedienter Väter einen bedeutend größeren Bruſtumfang hatten
als die übrigen Daß dieſe Eigenſchaft die Entwickelung des
Kindes beſonders begünſtigt indem ihm dadurch zugleich auch
eine größere Widerſtandsfähigkeit gegen mancherlei ſchädigendeEinflüſſe zuiheil wird iſt klar Ein Vergleich der Kinder
von Frankfurt und Halle veranſchaulicht dar Wahrnehmung
noch mehr Es ergab ſich nämlich da
wo erſt nach der Annektirung die allgemeine Wehrpflicht
eingeführt iſt die Kinder einen Bruſtümfang haben der
weit unter dem wünſchenswerthen Mittel ſteht Jn Halle
dagegen wo die Wehrpflicht ſchon viele Geſchlechter
beeinflußt hat iſt das Bruſtmaß ein bedeutend größeres Als
weiteres Ergebniß dieſer zahlreichen Meſſungen und Wägungen
fand Pr Schmid Monnard daß in der kindlichen Entwickelung
Schwankungen in einer gewiſſen Geſetzmäßigkeit ſtattfanden und
zwar derart daß einer ſtärkeren Gewichtszunahme immer ein
Zeitabſchnitt verringerter Gewichtszunahme oder ſogar Abnahmefolgt gegen deren Ende der Durchbruch einer Zahngruppe ſtatt

findet Dann findet wieder eine ſtärkere Gewichtszungahme ſtatt
Aehnliche Schwankungen zeigen auch die Zunahme der Körper
länge und des Bruſtuinfangs es ſtellt ſich die größte Längen
zungahme jedoch einen oder mehrere Monate früher ein als die
größte Gewichtszunahme Hierbei Kind die Mädchen den Knaben
an Länge und Gewicht um einen oder mehrere Monate voraus
Ein Unterſchied zwiſchen geſtillten und ungeſtillten Kindern zeigte
ſich nur inſofern daß die nichtgeſlillten bis zum 9 Lebensmonatden geſtillten an Gewicht nachſtanden dann nd aber die vorher

geſtillten die verhältnißmäßig leichteren eine Erſcheinung die ihre
Erklärung durch den im neunten Monat ſtattfindenden Nahrungs
wechſel finden dürfte

in Frankfurt

Provinzial Nachrichten
Lützen 18 Okt Eig Mitth Heute am Jahrestage der

Völkerſchlacht bei Leipzig und dem Geburtstage Kaiſer Friedrichs
wurde das von den Bürgern unſerer Stadt errichtete Kaiſer
Wilhelm und Siegesdenkmal feierlich enthüllt Am
Vorabend fand Zavpfenſtreich und Fackelzug ſtatt Nächdem heute
vormittag die Ehrengäſte und auswärtigen Vereine empfangen
ordnete ſich nach 12 Uhr auf dem Marktplatze der Feſtzug mit
den Spitzen der Behörden den Schulen den Krieger Turn
und Geſangvereinen ſowie anderen Korporationen Geſang des
Liederverſes Allein Gott in der Höh ſowie ein Prolog an
Stelle des inzwiſchen ſchwer erkrankten Regierungsrathsv Rohrſcheidt Merſeburg geſprochen von Hrn deißmann
Lützen leiteten die Feier ein Dann nahm Hr Be grich das
Wort zur Weiherede Jm Anſchluß daran erfolgte durch den
Vorſitzenden des Denkmals Ausſchuſſes Hrn Zimmermeiſter
Müller die Enthüllung des Denkmals und Uebergabe deſſelben
an die ſtädtiſche Vertretung Glockengelänt Böllerſchüſſe und Hoch
rufe begleiteten den Akt Hr Beigeordn Schumann übernahm
in Stellvertretung des Bürgermeiſters Lenze das Denkmal namens
der Stadt Dann richtete Hr Regierungspräſident v Dieſt
noch eine Anſprache an die Feſtverſammlung gipfelnd in einem
Hoch auf den Kaiſer als den Schirmherrn des Friedens Geſang
der Nationalhymne und der Liedſtrophe Nun danket alle Gott
beſchloß die Feier Der Feſtzug bewegte ſich dann durch die
geſchmückten Straßen der Stadt am Abend war illuminirt Das
Denkmal ſteht auf dem Marktplatze auf einem Marmorſockel
erhebt ſich das Broncebildniß Kaiſer Withelms Die Vorderſeite
des Poſtaments zeigt das Reliefbild Kaiſer Friedrichs ſowie rechts
und links die Bildniſſe Bismarcks und Moltke s Eine Tafel
zrägt die Jnſchrift Dem großen Kaiſer Wilhelm I die dankbare
Stadt Lützen
Witteuberg 18 Okt Eig Mitth An unſern Elbbrücken

ſind jetzt ein Dawpfbagger und ein Dampftaucherapparat thätig
um die letzten Reſte der vor zwei Jahren zur Verbreiterung der
Durchfahrisjoche abgebrochenen vier Bruckenpfeiler aus dem
Grunde der Elbe zu entfernen Der große Bagger räumt Sand
und Geröll von den Pfeilerreſten weg und dieſe ſelbſt werden
von der bis auf den Grund gehenden Taucherglocke aus nach
dem ſie mit Dyngamit geſprengt ſind abgebrochen und gehoben
Die intereſſanten Arbeiten werden ungusgeſetzt von einer Menge
Zuſchauer verfolgt Seit einigen Tagen iſt hier die Mai
blumenernte im Gange Die Maiblümenkultur die hier von
Jahr zu Jahr an Ausdehnung gewinnt iſt bekanntlich eine
Spezialität von Wittenberg und büldet namentlich in der Schloß

vorſtadt deren Boden dazu beſonders geeignet iſt einen mühſamen
aber lohnenden Erwerb Es kommt bei dieſer Kultur nicht darauf
an die Maiblumen ſelbſt zu erzielen ſondern man will nur
blühbare Keime kleine längliche Zwiebeln die ſich an den allen
Wurzelſtöcken bilden erzeugen ünd mit jeder blühenden Maiblume
geht dem Gärtner ein Keim verloren Die in den Wäldern
blühenden Maiblumen pflanzen ſich ſelbſt durch Keimbildung
fort die welche uns in Ziergärten erfreuen werden meiſt von
den Garkenbeſitzern ſelbſt aus den vorhandenen Beſtänden weiter
gezüchtet aber die welche zur Winterzeit Augen und Herzen im
Zimmer erfreuen ſollen werden durch die Maſſenkultur gewonnen
Jn den Blumenfenſtern und auf den Weihnachtstiſchen faſt aller
größeren Städte der nördlichen Erdhälfte blühen und duften
wittenberger Maiblumen und die duftigen deutſchen Kinder finden
Gnade vor den Mächtigen in Moskau und Rom und die Chauvins
an der Moldau und an der Seine tragen ſie an der Bruſt
Jn dem über das Vermögen des Dr med Gadow in Jeſſen
verhängten Konkurs iſt Termin zur Vertheilung der Maſſe
angeſetzt Es ſteht einer Schuldenſumme von 24,049 M eine

ur Vertheilung kommende Maſſe von 3936 M gegenüder ſo
aß etwa 16 Proz zur Vertheilung kommen Auf dem Gelände

der Arbeiterkolonie Seyda werden neue umfangreiche
Meliora tionen geplant und es waren aus dieſem Anlaß
G a unter Sehyda geſtern der Herr Landesdirektor Graf

zintzingerode Hr Regierungspräſident v Dieſt und andere
Herren hier auweſend und beſichtigten das in Frage kommende
von der Elbe bis nach Seyda reichende Gelände

Dem Ober Stabsarzt zweiter Klaſſe Dr FabricRegiments Arzt des 6 Thür Sufedte nis W ch e e
nehmigung ertheilt zur Anlegung des ihm verliehenen Ritter
kreuzes erſter Klaſſe des herzoglich ſachſenerneſtiniſchen Haus
erdens dem Rittmeiſter v Müller perſönlichen Adjutanten des
Kurt Reuß ältere Linie die bezüglich des Ehrenkreuzes dritter
laſſe des Fürſtlich lippe ſchaumburgiſchen Haus Ordens

Die Wahl des üunbeſoldeten
Sangerhauſen Rechenbach
Amtsdauer beſtätigt

T Die Handelskammer zu Halberſtadt wird ſich in ihrer
nächſten Sitzung u a mit einleitenden Schritten zur Re
zulirung der Bode beſchäftigen

Die Stadtverordneten von Mühlhauſen wählten den
be eneererehge Kamphenkel in Stendal zum Stadt
baurath und beſchloſſen den Magiſtrat zur geſetzlichen Ver
mehrung der Zahl der Stadtverordneten 36anlaſſen auf 36 zu ver

deten Beigeordneten der Stadt
iſt für eine fernerweite ſechsjährige

Greiz 18 Okt Eig Mitth Die nd ch erläßt im Amtsblatt folgende Verordnung Es iſt vielfach be
merkt worden daß Gaſt und Schankwirthe an Orken wo
Kirmſen oder Kirchweihfeſte als Gedächtnißfeiern der Ein
weihnung von Kirchen oder Erntedankfeſte gar nicht abgehalten
werden doch zu ſolchen öffentlich einladen oder auch an Orten
wo ſolche kirchlich begangen werden zu anderen Zeiten noch be
ſondere Kirmeßluſtbarkeiten Nachkirmſen Erntefeſte und der

leichen in den Zeitungen oder mittels Anſchlägen ankündigenEs kann nicht fehlen daß durch Veranſtaltung und öffentliche An

kündigung ſolcher Luſtbarkeiten das kirchliche Gefühl verletzt wirdMit Sereniſſimi höchſter Genehmigung wird deshalb die Ab

Wir von beſonderen Kirmſen und Erntefeſten
eitens der Gaſt und Schankwirthe ebenſo wie dieöffent

lichen Einladung zu ſolchen eben Luſtbarkeiten hier
mit unterſagt Die als Gedächtnißfeiern der Einweihung von
Kirchen althergebrachten Kirmeßfeſte einzelner Kirchgemeinden
werden hierdurch nicht berührt Zuwiderhandlungen werden mit
Geldſtrafe von 10 bis 100 M oder entſprechender Haft beſtraft

Die Aufführungen des Herrigſchen Lutherfeſtſpiels
haben mit einem wenn auch nicht großen Fehlbetrag ge
ſchloſſen

Zerbſt 18 Okt Eig Mitth Nachdem die Schienenlegung
fertiggeſtellt iſt wird zum 1 Nov die Zerbſter Straßen
bahn vom Bahnhofe nach dem Marktplatze in Betrieb geſetzt
Es iſt dies die erſte Straßenbahn in Anhalt Der hieſige
Gemeinderath will für den Bau einer Bahn von Zerbſt
nach Lindan die weitgehendſten Bedingungen eingehen und
wird in dieſen Tagen zunächſt eine Vereinbarung mit dem Kreis
tage herbeizuführen und dann eine Bitte an die anhaltiſche Re
ierung um Unterſtützung zur Ausführung des Projektes richten

Dieſes Bahnprojekt iſt inſofern für die Stadt Zerbſt von großer
Wichtigkeit als es die einzige Möglichkeit bietet ihr eine direktere
Verbindung nach Norden zu ſchaffen Dies geſchieht dadurch
daß die Bahn einerſeits von Lindau nach Loburg und anderer
ſeits von Aken nach Zerbſt weitergeführt wird

Meißen 17 Okt Heute nachmittag fand hier die Ent
hüllung des von Profeſſor Andreſen geſchaffenen Denk
mals Böttgers ſtatt welches die Stadt Meißen und die
Porzellanmanufaktur dem Erfinder des Porzellans errichtet hat

er Hroncehnſte Böttgers ruht auf einem reichverzierten Granit
ockel

Der Fürſt von Schwarzburg Sondershauſen iſtam 17 d nach einer zweiwöchigen Maſſagekur bei De Mezger

in Wiesbaden nach Sondershauſen der Herzog von
Sharrs von ſeinen Beſitzungen in Tirol nach Koburg zurück
gekehrt

Am 31 Okt ſoll das dem erbprinzlichen Pagare von
Reuß j L kürzlich geborene Kind getauft werden DerKaiſer hat eine Pathenſtelle angenommen wird aber nicht per
ſönlich erſcheinen Der König von Sachſen wird der Taufe in
Perſon beiwohnen

Jn Freiberg wurde von Studirenden der dortigen Berg
akademie nachts auf der Straße der Hilfsſchutzmann Böniſch
bewußtlos aufgefunden und zur Wache gebracht wo er bald
darauf ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben verſtarb
B hatte in einer Wirthſchaft einen auf Urlaub befindlichen
bairiſchen Chevauxleger Unteroffizier verhaftet und war tm Ve
griff geweſen denſelben zur Wache zu bringen Der Soldat
leiſtete Widerſtand warf ſich auf dem Transport wiederholt zu
Boden ſtieß und ſchlug den Schutzmann ſchrie dabei aber be
ſtändig daß er mißhandelt werde Auf das Nothſignal des
Schutzmanns eilte ein Kollege deſſelben herbei Jn der Meißner
gaſſe wurde letzterer von Vöniſch gebeten den Baier allein zur
Wache zu bringen da er nicht weiter könne Bald danach wurde
der Beamte in dem vorbezeichneten Zuſtande aufgefunden

Jn Blaſewitz bei Dresden erſchoß ſich der Sohn einer
angeſehenen dortigen Familie Student in ſeinem Zimmer Jn
einem an die bedauernswerthen Eltern gerichteten Schreiben gab
der junge Mann an er habe nicht anders gekonnt als ſich das
Leben zu nehmen er ſei ein Opfer eines amerikaniſchen
Duells

Der Plan der Anlegung einer elektriſchen Bahn von
Blankenburg aH durch die herrliche Heidelberg Waldung an
Timmenrode vorbei nach Thale iſt jetzt ſeiner Verwirklichung
näher getreten Die elektriſche Bahn wird im Sommer Per
ſonen und im Winter Steinmaterial 2c befördern Die in
Blankenburg eingerichtete elektriſche Straßenbeleuchtung
iſt jetzt in Wirkung getreten

Der kaufmänniſche Verein zu Göttingen beſchloß eine
allgemeine Jnnung zu gründen

Bermiſchtes
Unterſeeiſches Erdbeben Das Meteorologiſche Central

bureau in Rom erhielt von der Jnſel Pantelleriag eine
telegraphiſche Meldung vom 17 wonach am Sonnabend
3 km vom Lande in weſtlicher Richtung eine heftige Er
hebung des Meeresſpiegels begleitet von Rauchſänulen
und leichten Erdſtößen wahrzunehmen war Auf dem Meere
findet auf einem etwa 1 km langen von Süden nach Norden
verlaufenden Streifen unter Rauchentwickelung und rollendem
Geräuſche eine fortwährende Eruption von Steinblöcken ſtatt
Nach einer weiteren Meldung von der Jnſel Pantelleria iſt aus
dem Meere ein Erdſtreifen hervorgetreten welcher nach
Norden zu noch an Ausdehnung gewinnt Die Eruption
von Steinblöcken welche zu beträchtlicher Höhe empor
geſchleudert werden ſchreitet in gleicher Richtung fort
Die Jnſel Pantelleriag gehört zur Provinz Trapani und liegt

etwa 100 km von dem ſicilianiſchen Kap Granitolg und 66 km
vom nächſten afrikaniſchen Küſtenpunkte entfernt Sie iſt 145 qkm
groß und durchweg vulkaniſcher Natur Die Jnſel wird von
einem niedrigen elliptiſchen Bergringe aus grauer Trachytlava
von 20 km Umfang eingefaßt der ſehr ſchwer zugänglich iſt Aus
dem innern Raum dieſer Einfaſſung erhebt ſich ein 714 m hoher
Vulkan mit erloſchenem Krater Ueberall ſteigen heiße Waſſerdämpfe
auf heiße Mineralquellen entſtürzen den Lava und Bimsſtein
felſen und bilden theilweiſe einen Salzſee Auf den verwitterten
Schlacken gedeiht eine üppige Vegetation Die etwa 7200 Ein
wohner reden eine aus dem Arabiſchen und Jtalieniſchen
zuſammengeſetzte Sprache Zwiſchen Pantellerig und
der Küſte von Sciacca in Sieilien eigentlich in
dem Paſſe welcher das Korallenriff genannt wird erhob ſich
bei einem vulkaniſchen Ausbruch im Juli 1831 ſchon einmal eine
neue Jnſel von Stunden Umfang aus dem Meere die aber
nach kurzer Zeit wieder in den Fluthen verſank 1851 erſchien ſie
aufs neue verſchwand aber bald wieder Red

Ein Segelboot verunglückt Die beiden Referendare Bresler
aus Danzig und Schapke aus Graudenz Freunde des Waſſer
ſports unternahmen vor einigen Tagen bei ziemlich bewegter See
auf dem Segelboote Mikoſch eine Fahrt aufs Puhiger Wiek und
verweilten bis Einbruch der Dämmerung auf deiſelben Bei der
Rückfahrt nach dem Hafen kenterte kurz vor demſelben das Boot
und ſank auf den Grund Während Vresler ſich an die Spitze
des Maſtes klammerte ſuchte Schapke ſich durch Schwimmen zu
retten Wegen der ungünſtigen Windrichtung wurden die Hülfe
rufe der Unglücklichen nicht in der Stadt gehört wohl aber von
dem auf dem Heimwege befindlichen Grenzauſſeher Stachel ver
nommen Als man auf deſſen Meldung mit Vöten hinausfuhr
hatte Schapke der einzige des kürzlich von Nenſtadt nach
Graudenz ahegg Gerichtsſekretärs Schapke bereits ſeinen Tod

pitze des kaum aus dem Waſſer rogenden Maſtes feſthielt und

Die Leiche Schaptes wurde am andern Morgen etwa
zwanzig Schritt von der Unglücksſtelle enlfernt gefunden

Rettung ans Seegefahr Die Retkungsſtation Amrum tele
graphirt Am 17 Oktober von dem geſtrandeten deutſchen Fiſch

wurde

kutter Fiducis Kapitän Zum Winkel ſechs Perſonen gerettet
durch das Rettungsboot Theodor Preußer der Nordſtation
Heftiger Sturm mit Hagelböen Boot 6 Stunden unterwegs

Eine Exploſion ſchlagender Wetter erfolgte wie jetzt erſt
aus Prag bekannt wird am 3 Oktober infolge unvorſichtiger
Gebahrung eines Arbeiters mit einem offenen Grubenlichte auf
den Brucher Kohlenwerken Drei Bergarbeiter fanden den Tod
infolge der erlittenen Brandwunden

Diſtanzritt Premier Lientenant Freiherr von Zandt I vom
1 Weſtf Huſ Reg Nr 8 kommandirt zum Generalſtabe hat
einen Diſtanzritt von Berlin nach München und zurück zur Aus
führung gebracht Freiherr von Zandt welcher auf dem Hinwege
durch das Königreich Sachſen und den Böhmerwald auf dem
Rückwege durch das Fichtelgebirge und Thüringen ritt legte
täglich 100 km zurück Sein Gepäck war in Satteltaſchen auf
dem Pferde befeſtigt Unterwegs fütterte und vutzte Freiherr
von Zandt ſein Pferd ſelbſt Als Tränkeimer wurde der eigene
Hut benutzt Freiherr von Zandt ritt in Civil Trotz der
großen Anſtrengung welche namentlich durch das Reiten im Ge
birge hervorgerufen wurde ſind Reiter und Pferd geſund und
leiſtungsfähig nach Berlin zurückgekehrt

Ein Eiffelthurm für die chikagoer Weltansſtellnung
Die Keyſtone Bridge Company machte Vorſchläge zur Erbauung
eines Eiffelthurms für die Weltausſtellung in Chikago in der
Höhe von 1100 Fuß

Pulver Geheimniſſe Man hat häufig davon gehört ſchreibt
die Birmingham Poſt daß die deutſchen Militärbehörden den
engliſchen Offizieren welche ihre Fabriken und Arſenale zu be
ſichtigen wünſchen beſondere Hinderniſſe in den Weg ſetzen
Oberſt Majendie der Oberinſpektor für Sprengſtoffe im Mini
ſterinm des Jnnern welcher die Fabrikation des rauchloſen
Pulvers kennen zu lernen wünſchte ſagt daß er gerade die
gegentheilige Erfahrung gemacht hat und die deutſchen Militärs
ihm gegenüber außerordentlich liebenswürdig aufgetreten ſind
Nirgends wurden ihm große Schwierigkeiten bereitet und er
konnte in zwei oder drei der größten deutſchen Pulverfabriken
den Prozeß eingehend verfolgen Die britiſchen Militärbehörden
legen dem Berichte Majendie s große Bedeutung bei und glauben
daß er ſein Thema erſchöpfend behandeln wird Seine ſorg
fältigen Analyſen des Pulvers ſollen manchen bisher dunklen
Punkt aufgehellt haben

Ein ſeit zwei Jahrhunderten ſchwebeunder berühmter
RNechtsſtreit um das Vermögen des 1676 unter Hinterlaſſung
von 20 Millionen in Venedig verſtorbenen Franzoſen Thiery iſt
nach einer pariſer Meldung der Voſſ Ztg durch endgiltige Ab
r horß der etwa zweitauſend angeblichen Erben entſchieden
worden

Die Typhuskraukheit im Garniſonlazareth zu Saarlouis iſt
im Abnehmen begriffen von 50 Erkrankten ſind 30 geneſen

Cholera Eine Drathmeldung des Standard aus Konſtan
tinopel beſagt daß infolge Ausbruchs der Cholera in
Damaskus der Verkehr mit Konſtantinopel unterbrochen ſei
31 Perſonen erkrankten 10 ſtarben

Perſonalngachricht Jn Berlin ſtarb am Sonnabend Geh
Poſtrath Oberpoſtdirektor Sachſe

Letzte Telegramme
Bern 18 Okt 8 Uhr abends Nach den bisher be

kannten Reſultaten der Volksabſtimmung über das Bank
notenmonopol und den Zolltarif ſind dieſelben mit an
ſehnlicher Mehrheit angenommen

D e

Schiffsnachrichten
Bremen 18 Okt Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd Der Reichspostdampfer Danzig ist vor
gestern früh mit der für Australien bestimmten Post von Brindiäsä
nach Port Said abgegangen der Schnelldampfer Werra nach
New Vork bestimmt hat vorgestern vormittag Lizard passirt
Kaiser Wilhelm II von New Vork Kommend ist gestern

vormittag auf der Weser angekommen Gratf Bismarck ist am
15 d von Bahia nach Europa in See gegangen Strassburg
vom La Plata Kommend hat gestern vormittag Las Palmas passirt
der Reichspostdampfer Darmstadt von Ostasien kommend ist
vorgestern nachmittag in Aden Hermann gestern in Baltimore
und Fulda gestern nachmittag in New Vork angekommen

Dampfer der Hamb Am P A Gesellschaft
Hungaria von New Vork am 17 abends Lizard passirt
Normannia von Hamburg am I8 vorm in NVew Vork ein

getroffen
Fürst Bismwarek New VorkElbe ingetroffen
Australia am 16 in San Domingo eingetroffen
Slavonia von IIamburg am 16 in Baltimore eingetroffen

von am 16 abends auf der

W asserstände bedeutet über unter Xull
Saalo und Vnstrut e Fall Wuehs

17 Okt 18 OKt mArtern Brückenpegel
Weissentfels Oberpegel J r2,2 r 2,48 6do Unterpegel 0,03 r 0,20 28IIalle Unterhaupt 18 Okt 1,76 19 Okt 1,76 S
Trotha do 1,50 1,46 4 SAlsleben Oberpegel 17 Okt 2,27 18 Okt 2,29 2
do Unterpegel 1,12 r 151 3Kalbe Oberpegel 1,33 1,40 2do Unterpegel 0,18 r 0,22 4

Moldau Iser Eger BElboe
Okt all Wuehs t T O an Vuens hs

Buchveis ſI7 P Torgau 18 2Prag 0,2 2 PF Wittenberg wJungbunzlau 0,09 PRosslau 0,601 2 sLaun 0,33 1 P Barby o,841 2 uPardubitz 05 PNagdeburg v ca 3Brandeis 90,14 1 FTangermünde vIl,251 3Melnik 2 31 1 P Wittenberge I o09 2Leitmeritz 90,42 2 P PDömitz Peg 0,531 1
Aussig 9,32 PFlauenbarg 2 0,66 1Dresden 18

Beobachtet mittags nach amt Depeschen der kgl Elbstrombau
Verwaltung

31 ereeeree
TodesAnzeige

Sanſt entſchlief heute Mittag nach ſchweren Leiden
meine theure Gattin und liebe Mutter

Marie Brömme geb Schaaf
was hiermit mit der Bitte um ſtilles Beileid allen Be
kannten und Verwandten tiefbetrübt anzeigen

Roſenfeld den 17 Oktober 1891
Die trauernden Hinterbliebenen

V S e e
ZZ ZDTZZZZAllen Freunden und Dekannten die trauri

heute früh 32 Uhr meine liebe Frau Hediw
32 Lebensjahre ſanſt entſchkafen iſt

Mittheilung da
o

Ken während Bresler in bewußtloſem Zuſtande ſich an der
Dank der ärztlichen Bemühung wieder ins Leben zurückgerufen

Sander den 10 Oktober 1891
Poſtverwalter nebſt 5 unverſorgten Kindern

geb Jrandt im
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CiC7Davi deutsche Schokoladen
Hallenser Kakao

Reinste und feinste Erzeugnisse der
Schokoladenfabrik von Fr David Söhne

UVnauptgesechäüſt Geiststr Filialen Markt 19 und Mühlweg und Wuchererstr Beolte

Königshrerger Schirmfabrik
Rabow Preudenberg

Halle a Große Ulrichſtraße 49 Kaiſerſäle
Durch außergewöhnlich billige Beſchaffung der Rohmaterialien

8

Tanzunterricht
Ende d Mts eröffnen vir im Hötel zum Kronprinz unsern

diesjsbrigen Unterricht fur grössere Abtheilnngen wie für Privsteirkel Ein
gesonderter Cursus Sir Damen und jüngere Mädchen beginnt Mätte
November Gef Anmmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung Karl
strasse 27 oder Herrmannstr 16 von 10 4 Uhr

E P Rocco Universitäts Tanzlehrer

Tapeten
nervorragendste deutsche engl u franz

ſind wir in der Lage unſer reich ſortirtes Lager ſämmtlicher
Qualitäten Regensenirme in Binzelverkauf
zu Engrospreiſen verkaufen zu können

Zanella Regenschirme 1 2 3 und 4 Mark
r abrikate Gloria Regenschirme mit eleganten StockformenVerkaufsstelle der Wurzener TapetenfabrilkK 2 2 3 4 und 5 MarkReinseidene Regenschirme Hohlgeſtell mit hoch

Läuoleu mm h eleganten Stöcken von 6 Mark anvestes deutsches und englisches Fabrikat Sämmtliche Reparaturen werden ſauber und billig ausgeführtes uts e r rin verschiedensten Dessins e 8 e v nz S Muübelfabril d iI A Schütz Möbelfabrik und Ragaziro e von 5Königl Sächs Hoflieferant S O az ren 4h i S G Schaübke volle g Se 2a S Gr Märkerſtraße 5 Sr S Der Aus weulceaaunff dauert nur noch bis Ende Aov d J
12 und bietet meiner werthen Kundſchaft und einem geehrten Publikum

d die größten Vortheile ui Günſtigſte Kaufgelegenheit zu AusſtattungenDocumenien S Reichhaltiges Lager
Dresdner Gasmotoren Fabrik Foritz Hülle

Prämürt mit hohen Auszeichnungen DRESDEN Prämiüirt mit hohen AuszeichnnngenMann Filiale Berlin Zimmerstrasse 77 SLeipzig Windmählenstrasse 7 S
München Reichenbachstrasse 5 3

S In 4 Jahren 4000 Pferdestärken i allen Industriezweigen i Betrieb

nur übersichtlichen 4nfbewnat n Werth Schriftstücken t 9 T 7 Sg 24 33 e n e ne e en du Tor Z ALille s Gas u Petroleum Motordlodell 1890 3
r e ist cAnein Verrauf bei S W G 9 Leipzigerstr 23 unerreieht in Dinſaehneit 2

Papier und Contor Utensilien Iiandiung Patente in allen Cultur Solidität A7ä und rn n77 27 Z Staaten as VerbrauchS e Prospecte Zeugniss Losten Ans ehläge gratisFr Kutziohb Ingenieur

Geradehalter
mit NRückentaillel

T BeſeitigungS hervortretend
Schulterblätt
runder Rücken
Einſinken der
Bruſt bequem

Filiale Leipzig Windmühlenstrasse 7Hprcial Geſchäft
Flanelb Lang Schlaf Reiſedecken

Pferdedecken

gefütterte und ungefütterte groſte Austvahl
e 3 e

e

n

empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen S e eF An d tut J r und leicht vonF W Teipzigerſtraße 79 Beiche Heirath S e5 Bitte genau auf meine Firma zu achten S Sie i Dame Wpiſe i d erren undne Anhang und ſehr re e tr2 Wünſcht ſich zum Gemahl zu nehmen e en Per
Einen jungen Mann ſogleich S Uſandt gegenSie verlangt nichts als das Eine e W Nachn v 5Nobel ſchneidig muß er ſein We bis 12 MkKleiden würde ſie zur Hochzeit
Jbhn auf ihre Koſten ein
Nehmen würd am allerliebſten
Sie nen Jüngling der zur Friſt

bei Angabe v
Alter Rückenbreite u Taillenumfang
Marie Schmicdhlt

Malvorlagen
in eiedözautester und reichhaltigster Auswahl empfiehlt

s inst Von der Goldnen Achtundvierzig se ihn Er Steinstrasse 66 Ein getreuer Kunde iſt Friedrichſtr 22 II r
Serren Anzüge von 10 Mk an hochfeine von 15 Mk anh aletots von 10 Mk an Schuwaloffs elegant von A i hlSchutmarke v R 8 ſo c 77 er ver v an r r 0 erDen von an Nonvean on an Herren Jaquets z T5 J jede Gröſte von 6 Mt an Hoſen u Weſten von 7 M an Atelier für Künstl Zahnersatze ä woderyſte i Mk h VBraut Anzüge im u u San und Plomben etct s S m R oFDER S S ar d letol von 2 zö 9 n an en en Leipzigerstrasse 9e n e e ne e e uD Große Auswahl in Arbeiter Sachen

Etabliſſement beſſerer
Herren und Kunben Garderoben

Giolcienme 48
J Etage 48 Gr Ulrichſtraße 48 I Etage

Einkauf von Büchern

Einkauf von Maknlakur v
M Oschmann Antiq gr Ulrichſtr 47

Anerkannt beste Bureau und Comptoir Feder
Da fortänauernd vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder
in geringerer Qualität in den Handel gebracht werden so bitte ich
die geehrten Consumenten wiederholt darauf zu achten dass jede
einzelne Stahlſeder mit meinem vollständigen Namen und die
Schachteln ausserdem mit nebenstehender Schutzmmarke versehen
sind nur diese Herkmale bieten für die bisherige Qualität Garantie

Zu beziehen durch alle Schreibwanren Handiaungen

Direkt und billig
verſendet durch ganz

des In und Auslandes Neben den Kalsersälen Deutſchland cEor dw
Berlin S S Roeder Königl Hoflieferant

e

c

e

W Maaß Kamm
garne Cheviots Tuch u

Buckskinſtoffe zu Anzug u Paletot
Preſſe 9 unterm Ladenpreis

Muſter franco

Hennthievſelle exttagroße verleihen
vwont /10 91 bis /5 92 à Mk 2,50 pr StückGebr Danglowitz Fiſcherplan 2

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
Mit 1 Beiblalt und Unterhaltungsblatt
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